
Wir halten Wort.
Klare CDU-Handschrift im Koalitionsvertrag

Der neue Koalitionsvertrag für Baden-Württemberg lässt 
die Handschrift der CDU klar erkennen: bürgerlich, 
verantwortungsbewusst und mit einem klaren Kompass 
für die Zukunft unseres Landes. Das Wohl 
Baden-Württembergs steht an erster Stelle. Mit dieser 
Haltung sind wir in die Verhandlungen gegangen – getragen 
von der Überzeugung, unser Land mit einer Politik der 

bürgerlichen Mitte wieder stärker, sicherer und 
wirtschaftlich erfolgreicher zu machen. Und wir haben 
Wort gehalten: Die CDU steht nicht für linke Politik zur 
Verfügung. Vieles von dem, was wir vor der Wahl 
versprochen haben, setzen wir nach der Wahl um. Dabei 
wird helfen, dass jetzt auch das Kultusministerium und das 
Verkehrsministerium von der CDU geführt werden.

Vorfahrt für Wirtschaft und Arbeits-
plätze. Der Schutz bestehender und die 
Schaffung neuer Jobs sind für den Stand-
ort Baden-Württemberg und das Wohl 
unseres Landes von zentraler Bedeutung. 
Sie erhalten deshalb höchste Priorität und 
werden als verbindliches Abwägungskri-
terium im Landesrecht festgeschrieben. 
Mit einer High-Tech-Strategie für die 
Schlüsseltechnologien von morgen und 
verschlankten Genehmigungsverfahren 
und Reallaboren nimmt unsere Wirt-
schaft zusätzlich an Fahrt auf. 

Rückenwind für unser starkes Hand-
werk. Die Meisterprämie verdoppeln wir 
auf 3.000 Euro, der Meistergründungs-
zuschuss wird verlängert. Perspektivisch 
stellen wir die Meisterausbildung voll-
ständig kostenfrei. So würdigen wir Leis-
tung und Verantwortung im Handwerk.

Sicherheitsoffensive – starke Polizei, 
starkes Land. Die KI-gestützte Videoüber-
wachung wird ausgebaut und die Präsenz 
unserer Polizei an öffentlichen Plätzen 
sichtbar gestärkt. Der Präventivgewahr-
sam wird verlängert, um für mehr Sicher-
heit im Alltag der Menschen zu sorgen.Bürokratieabbau mit klarer Kante. 

Mit einem Effizienzgesetz werden alle 
Dokumentations- und Berichtspflichten 
bis 2027 abgeschafft. Ein „Anti-Gold-
plating-Gesetz“ stoppt die Übererfüllung 
von EU- und Bundesrecht. So erhalten 
Betriebe und Bürger endlich wieder Frei-
raum zurück.

Klare Kante in der Migrationspolitik. 
Der Sonderstab „Gefährliche Ausländer“ 
wird gestärkt und alle rechtsstaatlich ver-
fügbaren Mittel werden konsequent ge-
nutzt, um kriminelle Ausländer schnellst-
möglich abzuschieben. Am Flughafen 
Stuttgart entsteht eine neue Abschie-
bungshafteinrichtung samt Plätzen für 
das Asylgrenzverfahren.

Bildung und Basiskompetenzen stär-
ken – Leistung fördern. Wir werden ein 
verbindliches und kostenfreies letztes 
Kindergartenjahr einführen und die  
Sprachförderung vor der Einschulung 
ausbauen – und das ohne Mehrbelastung 
für unsere Kommunen. Wir stehen zu 
unseren etablierten Schulformen und 
stärken die Grundschulempfehlung „2 
aus 3“. Basiskompetenzen in Lesen, 
Schreiben und Mathematik rücken wieder 
in den Fokus, Lernstandserhebungen und 
diagnosegeleitete Lernförderung werden 
weiter ausgebaut. 

Transfer und Gründerkultur an Hoch-
schulen stärken. Wissenschaft und 
Wirtschaft werden enger verzahnt, 
Förderstrukturen für Ausgründungen 
ausgebaut, eine starke Gründerkultur 
an Hochschulen etabliert und Unter-
nehmensgründungen in 48h ermöglicht. 
Wir investieren in unsere Hochschulen 
und Universitätsklinika. ConnAIx wird zu 
einem KI-Forschungsleuchtturm mit er-
weiterten Kapazitäten in Forschung und 
Lehre ausgebaut.

Keine Privat-Handys im Klassenzim-
mer. Eine landeseinheitliche Regelung 
verbietet die private Nutzung digitaler 
mobiler Endgeräte an Schulen. Auf 
Bundes- und EU-Ebene setzen wir uns 
zusätzlich für eine wirksame Altersbe-
grenzung bei Social Media ein. Konzen-
tration aufs Lernen hat wieder Vorrang. 
Wir wollen „mehr Schiller und weniger 
TikTok“.



Eigentum für Familien – „Heimvorteil 
BW“. Mit dem „Heimvorteil BW“ erhalten 
Familien beim Ersterwerb von selbst-
genutztem Wohnraum die Grunderwerb-
steuer erstattet. Im Bund kämpfen wir 
zusätzlich für Freibeträge beim Erst-
erwerb. Und: Das nachträgliche Entstehen 
von Biotopen wird bereits beschlossene 
Bauvorhaben nicht mehr behindern.

Naturschutz mit Augenmaß – Verant-
wortung für Mensch und Land. Beim 
Bauen gilt der Grundsatz „Populations-
schutz vor Individuenschutz“. Wir sorgen 
für ein Wildtiermanagement, das unsere 
landwirtschaftlichen Betriebe schützt, 
und bejagen invasive Arten konsequent. 
Pragmatismus statt Ideologie.

Ein Staat, der funktioniert – eine Ver-
waltung, die den Bürgern dient. Wir 
bauen Doppelbelastungen und Mehrfach-
prüfungen ab. Mit dem Once-Only-Prinzip 
geben Bürger ihre Daten künftig nur noch 
einmal an. Über One-Stop-Shops lassen 
sich Behördengänge vollständig an einer 
Stelle erledigen.

Baden-Württemberg bleibt Autoland. 
Die Erhaltungsmittel für Straßen und 
Brücken werden bis 2030 schrittweise 
erhöht und Infrastruktur erhält den In-
vestitionsvorrang. Die Entwicklung und 
Zulassung hocheffizienter Verbrenner 
und alternativer Kraftstoffe unterstützen 
wir mit Nachdruck. Wir stehen zu unserer 
Schlüsselindustrie und zu den Arbeits-
plätzen, die daran hängen.

Gesundheitsversorgung sichern und 
Pflege stärken – im ganzen Land. Wir 
bauen die Landarztquote aus und ergän-
zen sie um eine Kinderarztquote. Integ-
rierte Notfallzentren sorgen für Erreich-
barkeit in 30 Minuten.	  Wir sichern den 
Bestand stationärer Pflege- und Einglie-
derungshilfeeinrichtungen und prüfen 
weitere Lockerungen bei Bauvorgaben für 
Neubauten.

Ein wettbewerbsfähiges Europa – 
Wachstumsmotor für Baden-Würt-
temberg. Wir erschließen mit unseren 
Wirtschaftsrepräsentanzen neue Märkte 
und nehmen mit einer starken Landes-
vertretung in Brüssel aktiv Einfluss auf 
die EU-Politik.

Kommunen und Land Hand in Hand. 
Wir stärken das Konnexitätsprinzip und 
stärken die Zusammenarbeit zwischen 
Kommunen und der Regierung über eine 
Zukunftskommission. Unsere Städte, Ge-
meinden und Kreise werden auch weiter-
hin zuverlässig unterstützt.

Schuldenbremse einhalten – Vorbild 
für solide Finanzen. Baden-Württem-
berg bleibt Garant für solide, nachhaltige 
Staatsfinanzen. Wir halten die Schulden-
bremse ein und verzichten bewusst dar-
auf, die Strukturkomponente zu nutzen. 
So sichern wir Generationengerechtigkeit 
und haushaltspolitische Verlässlichkeit.

Landwirtschaft auf verlässlichem 
Boden. Wir verankern den Schutzstatus 
landwirtschaftlicher Böden im LLG und 
LEP, legen einen Existenzgründerbo-
nus auf und stärken die Förderung von 
kleinen Betrieben. Das Agrarinvestitions-
förderprogramm bauen wir aus. Unseren 
Weinbau stärken wir und erhalten unsere 
einzigartigen Steillagen.

Sichere Energie, pragmatischer Klima-
schutz. Wir sorgen für eine sichere, be-
zahlbare und umweltfreundliche Energie-
versorgung mit schnellerem Netzausbau, 
mehr Speichern und technologieoffenem 
Energiemix. Gleichzeitig halten wir am 
Klimaziel 2040 fest, lösen uns von starren 
Sektorzielen und setzen auf europäische 
Instrumente wie den Emissionshandel, 
weniger Bürokratie und eine realistische 
Steuerung durch Korridore statt starrer 
Jahresziele.
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Wir stellen unsere Kommunen wieder 
handlungsfähig auf. Die Quoren der 
direkten Demokratie werden angehoben – 
Bürgerbegehren brauchen künftig 10 statt 
7 Prozent (plus 43%), Bürgerentscheide 
25 statt 20 Prozent (plus 25%). Damit 
Entscheidungen klarer sowie schneller 
werden und wichtige Bau- und Infrastruk-
turprojekte nicht blockiert werden.

Wir stärken unsere repräsentative 
Demokratie. Wir sichern die Funktions- 
und Arbeitsfähigkeit unserer kommu-
nalen Gremien. Dazu prüfen wir – unter 
Beachtung der einschlägigen Rechtspre-
chung – eine Anpassung des Kommunal-
wahlrechts bei der für die Zuweisung des 
ersten Mandats erforderlichen Stimmen-
zahl.


